
Wiederholen mit Variation

WARUM WORTSCHATZMODULE?

Wortschatzmodule bieten einen vielversprechenden Förderansatz, um eine Förderung des wichtigen Zielwortschatzes stetig und lang-
fristig zu gewährleisten. Da lang- und kurzfristige Ziele gleichermaßen im Auge behalten werden, sind solche Module auch hilfreich bei 
Personen, die über viele Jahre UK-Förderung erhalten. Weiter bieten sie einen Ansatz, um das Vermitteln von Wörtern situationsüber-
greifend zu gestalten.

ERSTELLUNG VON WORTSCHATZMODULEN

1. Wählen Sie erste Wörter aus (50 bis 150 Wörter).

 Wählen Sie mindestens ein Wort für jede der wichtigen Kommunikationsfunktionen (siehe Tabelle auf  der Rückseite).

 Benutzen Sie Worthäufigkeitslisten oder das Minspeak-Zielvokabular, um erste Zielwörter zu identifizieren.

 Ergänzen Sie zusätzliche Wörter für häufige Aktivitäten (z.B. für Rollenspiele „waschen“, „halten“, „groß“).

 Ergänzen Sie zusätzliche Wörter für wichtige semantische Kategorien (Leute, Orte, Zeit).

 Fügen Sie wichtige „kleine Wörter“ hinzu (z.B. „und“, „dann“, „etwas“).

 Berücksichtigen Sie die frühe Anwendung verschiedener Wortformen (z.B. „ist“, „hat“).

2. Ordnen Sie die Wörter den zwölf Modulen zu.

3. Module in der Förderung

Es ist wichtig zu betonen, dass Module nicht erstellt werden, um sie in einer festen Reihenfolge zu vermitteln. Vielmehr hilft dieser 

Ansatz, den Förderprozess zu organisieren.

 Führen Sie Wörter, die in der Sprachentwicklung früh vorkommen, zuerst ein.

 Entwickeln Sie Ideen und Abläufe, um die einzelnen Wörter zu vermitteln.

 Benutzen Sie Modellierungstechniken und andere Ansätze, um weiteres Zielvokabular zu vermitteln.
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Ein roter Faden in der Unterstützten Kommunikation
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